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mus. Lenin bezeichnete die 
höhere Arbeitsproduktivität ge
genüber dem Kapitalismus als 
entscheidend für den Sieg des 
Sozialismus. Die steigende Pro
duktivität der gesellschaftlichen 
Arbeit ist die wichtigste Voraus
setzung für jeden gesellschaft
lichen Fortschritt. Die Arbeits
produktivität wird in allen 
Produktionsweisen gesteigert, 
doch werden in den vorsozia
listischen Produktionsweisen zu 
einem bestimmten Zeitpunkt 
die Produktionsverhältnisse zu 
Schranken für die effektivste 
Nutzung der sich entwickeln
den Produktivkräfte. Die Pro
duktionsverhältnisse müssen 
dann entscheidend . verändert 
werden; eine neue Produk
tionsweise entsteht, deren end
gültiger Sieg durch eine höhere 
Arbeitsproduktivität gesichert 
wird. Dieser Prozeß der Steige
rung der Arbeitsproduktivität 
verläuft in den antagonisti
schen Klassengesellschaften wi
derspruchsvoll. Perioden des 
Aufschwungs werden abgelöst 
von Perioden der Stagnation und 
Depression, verbunden mit der 
Vernichtung und dem Brach
liegen gesellschaftlicher Produk
tivkräfte. Die Steigerung der 
Arbeitsproduktivität setzt sich 
nur als Tendenz durch. Die so
zialistischen Produktionsverhält
nisse beseitigen die antagonisti
schen Klassengegensätze, und 
der sozialistische Staat schafft 
die Voraussetzungen für die 
ständige Steigerung der Arbeits
produktivität. Mit der planmäßi
gen Gestaltung der Produktion, 
deren Entwicklung in den staat
lichen Plänen wissenschaftlich 
festgelegt wird, wird das stetige 
Wachstum der Arbeitsprodukti
vität gesichert. Das planmäßige 
Wachstum der Zweige und 
Bereiche der gesellschaftlichen 
Produktion, das Verhältnis von

Konsumtion und Akkumulation, 
die Erhöhung des Bildungs
niveaus usw. sind miteinander 
abgestimmt und in Bilanzen fest
gelegt. Die Investitionen wer
den nach gesellschaftlichen Er
fordernissen zur Sicherung des 
wissenschaftlich-technischen Fort
schritts und des maximalen Nut
zens für die Volkswirtschaft 
planmäßig durchgeführt. Die 
wirksame Ausnutzung des G. 
dient dem Ziel der sozialisti
schen Produktion (—>- ökonomi
sches Grundgesetz des Sozialis
mus). Es gehört zu den Vorzügen 
des Sozialismus, mit Hilfe der 
wissenschaftlich fundierten Pla
nung ein stetiges und rasches 
Wachstum der Arbeitsprodukti
vität zu sichern, das eines der 
wichtigsten Merkmale der ent
wickelten sozialistischen Gesell
schaft ist. Durch die prinzipielle 
Übereinstimmung zwischen den 
gesellschaftlichen Erfordernissen 
und den Interessen der einzel
nen Werktätigen und Kollektive 
ist die Steigerung der Arbeits
produktivität ein Anliegen aller 
Werktätigen. Die Erfüllung die
ser entscheidenden Aufgabe der 
ökonomischen und gesellschaft
lichen Entwicklung wird durch 
die verschiedensten Formen (so
zialistischer Wettbewerb, Neue
rerbewegung usw.) der Teil
nahme der Werktätigen an der 
Erhöhung des Nutzeffektes der 
gesellschaftlichen Arbeit stimu
liert. Durch die persönliche ma
terielle Interessiertheit in Ver
bindung mit den moralischen 
Stimuli und der Entwicklung des 
sozialistischen Bewußtseins wird 
die Initiative der Werktätigen 
auf die zu lösenden Schwer
punktaufgaben gelenkt. Durch 
die Intensivierung der gesell
schaftlichen Produktion, insbe
sondere durch die sozialistische 
Rationalisierung, die plan
mäßige proportionale Entwick-


